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A m 5. Mai 2026 geht der Tag des 
Lokaljournalismus in die zweite 
Runde. 2025 ins Leben gerufen, 

lenkt die Initiative den Fokus auf Ge-
schichten der Region und ihrer Gemein-
den. Diese Form der Berichterstattung 
informiert nicht nur, sie verbindet 
Menschen. Sie stärkt das Vertrauen in 
die Gemeinschaft. Sie stärkt besonders 
den Dialog zwischen der Leserschaft 
und den Redaktionen – wie auch der 
SONNTAG aus der Region Wien und 
Niederösterreich berichtet. 

Das Ziel der lokalen Medien: der di-
rekte Kontakt mit den Menschen vor 
Ort. Natürlich, ein Tag im Jahr reicht 
dafür nicht. Einige Aktionen wirken, 

als wären sie auf das jüngere Publikum 
abgestimmt und das aus gutem Grund. 
Es droht, dass der Lokaljournalismus 
von nachfolgenden Generationen kaum 
noch wahrgenommen wird. Nicht, 
weil er nicht existiert, sondern weil er 
in deren Medienwelt nicht mehr auf-
taucht. So ist es umso wichtiger, dort 
aufzutreten, wo das Publikum ist: in 
den Gemeinden wie auch in den Pfarren 
aber auch in den sozialen Medien. Der 
Tag des Lokaljournalismus ist unser 
Versprechen: Eine lebendige Demokratie 
braucht starke, unabhängige Lokalme-
dien in der Kirche und in der Region. 
Die Initiative fasst es in diesem Sinn 
zusammen: „Wir sind näher dran. Und 
wir bleiben es.“ S

5. MAI, TAG DES LOKALJOURNALISMUS

Wir sind näher dran
Wer berichtet über Kirchenfeste und neue Projekte und gibt Einblicke in Kultur und 
Glauben? Hier zeigt sich, wie wichtig Lokaljournalismus für das kirchliche Leben ist. 

V O N  A N N A- T H E R E S A  G E R I N G E R
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Wenn unabhängige Medien verschwinden,  
stirbt die Demokratie leise.

Wo verlässliche Quellen fehlen, breiten sich Fake News aus. Gerüchte werden zu „Wahrheiten“,  
Desinformation ersetzt Fakten. Ohne unabhängigen Journalismus fehlt die Einordnung und Manipulation  

wird zum Risiko für uns alle. Demokratie braucht überprüfte Informationen, kritische Stimmen und  
transparente Berichterstattung. Demokratie braucht unabhängigen Journalismus.

Eine Initiative des Verbandes der Österreichischen Zeitungen und der  
REICHLUNDPARTNER Werbeagentur zum Internationalen Tag der Pressefreiheit am 3. Mai.

Wir haben nachgesehen, welche Ar-
tikel 2025 online am meisten gelesen 
wurden: 
❶ Kirchenschließung(en): Im 
Februar berichtete der SONNTAG 
über die Schließung der Kirche 
„Dreimal Wunderbare Muttergottes“ 
in  Wien-Favoriten. Zu Wort kamen 
der verantwortliche Bischofsvikar 
Schutzki und andere Experten.  
❷ Ritter und Pinsabote: Johann 
Philipp Spiegelfeld plauderte im Pod-
cast „SONNTAGs-Jause“ über seinen 
Einsatz im Malteser Hospitaldienst 
und als Besucher von Schlössern und 
einem Kloster.   

Mehr Nachrichten: ▶ dersonntag.at

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer mischa-office - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.
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Wir sind näher dran 

�
A)	 Vor dem Lesen

a)	 Diskutieren Sie mit Ihrer Sitznachbarin bzw. 
Ihrem Sitznachbarn mindestens zwei der 
folgenden Fragestellungen: 
•	 Informieren Sie sich eher über lokale oder 

globale Ereignisse?
•	 Gibt es Situationen, in denen Informationen 

über Ihre unmittelbare Umgebung (z. B. 
Gemeinde, Stadt) für Sie besonders relevant 
sind? Wenn ja, welche?

•	 Welche Rolle spielt Nähe für Ihr Vertrauen in 
Berichterstattung?

•	 Für wie wichtig halten Sie lokale Bericht-
erstattung für junge Menschen?

b)	 Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse im Plenum. 

/
B) Textbearbeitung

a)	 Lesen Sie den Artikel aufmerksam durch.

b)	 Beschreiben Sie die Funktionen von Lokaljour-
nalismus für Gemeinschaft und Gesellschaft.

c)	 Erläutern Sie die Bedeutung von Nähe und 
direktem Kontakt im Kontext lokaler Bericht-
erstattung.

d)	 Analysieren Sie die im Artikel dargestellten 
Herausforderungen für den Lokaljournalismus. 

e)	 Untersuchen Sie die im Text formulierten 
Aussagen zum Zusammenhang von Journa-
lismus, Informationsqualität und Demokratie.

s
C) Textproduktion

	 Situation: Zum „Tag des Lokaljournalismus“ 
haben Sie den Beitrag „Wir sind näher dran“ 
gelesen und möchten darauf mit einem Leser-
brief reagieren. Lesen Sie den Artikel von 
Anna-Theresa Geringer aus der Wochenzeitung 
„Der Sonntag“ vom 30. April 2026. Verfassen Sie 
nun einen Leserbrief und bearbeiten Sie dabei 
folgende Arbeitsaufträge: 
•	 Beschreiben Sie die Relevanz lokaler Nach-

richtenangebote für die Bevölkerung. 
•	 Analysieren Sie die Ziele und Aufgaben von 

Lokaljournalismus. 
•	 Nehmen Sie abschließend Stellung zu der 

Aussage, dass eine lebendige Demokratie 
unabhängige Lokalmedien braucht. 

	 Schreiben Sie zwischen 270 und 330 Wörter. 
Markieren Sie Absätze mittels Leerzeilen. 

 


